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Präsenz und Lust aufs Quartier. alsterdorf assistenz west, Hamburg Leuchtfeuer Festland, Pestalozzi-Stiftung Hamburg und Sozialkontor Hamburg – die Nach-
barn aus dem Baakenhafen präsentieren sich mit ihren Mitgliedern sowie mit Information und Unterhaltung auf dem 4. Nachbarschaftsfest des Netzwerks Ha-
fenCity e. V. am 8. Juli im Lohsepark. Hier am Kranplatz auf dem Kirchenpauerkai (v. l.): D. Nibuhr, Patryk  Szybecki-Weigel, Maxine Preising (Sozialkontor); Frank 
Hübner, Tobias Fink (Alsterdorf); Ann-Kathrin Barth (Sozialkontor); Maike Früh, Christian Kaiser-Williams, Nadin Schindel (Hamburg Leuchtfeuer); Fabian Mette 
(Sozialkontor); Gaspare Giacalone, Wahid Baghiszadeih, David Olla (Alsterdorf); Suzanne Kalinowski (Pestalozzi Stiftung). © CATRIN-ANJA EICHINGER
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Klassische indische Musik
»Maharishi Gandharva Veda«

Pandit Sugato Bhaduri
Indische Mandoline & traditionell indischer Gesang

HONGKONG
SOFA CONCERTS No.1

Mittwoch
5. Juli 2023
19:30 Uhr

Eintritt 18€
(im Vorverkauf,

Abendkasse 22€)

Konzert

Amalfi-Sehnsucht in der HafenCity
Fahrbericht HafenCity-Bewohner Jimmy Blum hat einen Dreems-Roller vom Überseeboulevard getestet

Es gibt ein neues High-
light auf dem Übersee-
boulevard. Wer seine 

Firma Dreems nennt und bunte 
Elektro roller anbietet, muss mit 
einer hohen Erwartungshaltung 
rechnen. Denn: Träume machen 
Menschen glücklich – ob Groß 
oder Klein. Träume spornen uns 
an, Ziele zu erreichen. Träume 
sind für Ausdauer und Erfolge 
verantwortlich. Seien wir mal 
ehrlich, ohne Träume wären wir 
nichts.

Und da setzt nun das Start-up 
Dreems e-mobilities GmbH an. 
Die Gründer möchten, dass wir 
unsere Ziele erreichen, und das 
Ganze „voll umweltfreundlich, 

emissionsfrei und lautlos“. Wer 
den Überseeboulevard vom St.-
Annen-Platz kommend betritt, 
kommt an den farbenfrohen 
Rollern von Dreems nicht vor-
bei. Der Dreems-Flagship-Store 
ist großzügig mit einer überdi-
mensionierten begrünten Wand-
fläche ausgestattet. In großen 
Lettern sticht dort sofort der 
Firmenname ins Auge.

Die Dreems-Elektroroller sind 
mehr als einfach erklärt. Davon 
habe ich mir ein ganzes Wochen-
ende lang selber ein Bild machen 
können. Kaum betritt man den 
Store in der HafenCity, wird 
man freundlich beraten und zur 
Probefahrt eingeladen. Man darf 

aber auch in Ruhe stöbern und 
sich ein erstes Bild von den drei 
Dreems-Modellen machen.

Ich bin mit „meinem“ knall-
gelben Roller Amalfi quer durch 
die ganze Stadt gefahren. Ein-
fach draufsetzen und Gas geben. 
Und: Blinken nicht vergessen! 

Mehr ist nicht zu beachten. 
Völlig lautlos bin ich bei schöns-
tem Wetter von der HafenCity 
ganz easy bis nach Sasel gefah-
ren. Der Roller selber ist leicht 
im Gewicht, „und wenn tat-
sächlich mal etwas defekt sein 
sollte, kann man die betroffe-
nen Teile unkompliziert und 
kostengünstig austauschen“, 
erklärt mir fachmännisch Ver-
kaufsberater Olaf Thiesen von 
Dreems. Unter dem Sitz ist bei 
dem Modell Amalfi Platz für 
zwei Akkus. Die werden ein-
fach an einer haushaltsüblichen 
Steckdose angeschlossen und 
geladen. Nach ein paar Stunden 
ist der Akku wieder voll.

Nach zwei Tagen konnte ich 
mich kaum von meiner knallgel-
ben Amalfi-Sehnsucht trennen. 
Sorry, Dreems hat nicht zu viel 
versprochen. So geht Mobili-
tät im Jahre 2023. Wartungsfrei 
und lautlos – und ich habe einen 
Traum mehr. Jimmy Blum

Info
Roller-Verleih Dreems 
 e-mobilities GmbH, Übersee-
boulevard 2–4, 20457 
 Hamburg. Weitere Infos unter 
www.dreems.de

Probefahrer Jimmy Blum düste mit seinem emissionsfreien E-Roller, dem „Amalfi“-Modell, durch die HafenCity: „Seien wir mal ehrlich, ohne Träume wären wir nichts.“ © CATRIN-ANJA EICHINGER

„Amalfi“-Roller-Probebiker Jimmy Blum (l.) mit Dreems- 
Verkaufsberater Olaf Thiesen im Flagship-Store am Anfang 
des Überseeboulevards. © CATRIN ANJA-EICHINGER

dabei sowie die Haus-
gemeinschaft Leben mit Behin-
derung aus der Shanghaiallee. 
„Das Festland-Team begleitet die 
Bewohner:innen in Krisensituati-
onen und fördert unter anderem 
die Öffnung ins Quartier. Uns 
ist es wichtig, durch die Koope-
ration mit den anderen sozialen 
Trägern einen Beitrag zur Stär-
kung der pflegerisch-medizini-
schen Infrastruktur zu leisten“, 
sagt Maike Früh von Hamburg 
Leuchtfeuer Festland. 

Die Hinwendung und Öffnung 
zum Quartier, das Motto „Von 
Nachbarn für Nachbarn“, gilt 
auch für die Kleinen des Stadt-
teils. So gestaltet die umtrie-
bige Designerin Matilde Frank 
mit ihren Teams und mit den 
Kindern des Stadtteils und den 
Schüler:innen aus dem Quartier 
„niedrigschwellige Aktivitäten, 
bei denen jeder sofort mitma-
chen kann, einfach aus Spaß!“, 
sagt Frank. Sie organisiert neben 
Kreidegießen und Origami-Falt-
technik-Angeboten sowie dem 
bunten Netzwerkcontainer-Be-
sprühen mit Schablonen auch 
Neues. Erstmals wird Matilde 
Frank einen Kindermal-Wettbe-
werb organisieren. Es wird auf 
dem Gelände im Lohsepark eine 
bunte Ausstellung geben, in der 
die Kinder und Schüler:innen der 
HafenCity bis zu einer DIN-A3-
Größe Bilder zum Thema „Mein 
Ort in der HafenCity – Traumort, 
Lieblingsort, Geheimort“ malen. 
Die Kinderkunstwerke, die bis 
zum 7. Juli im Atelier3punkt in 
der Kobestraße ankommen, wer-
den auf dem Nachbarschaftsfest 
im Lohsepark ausgestellt. Mit-
machen können alle Kinder und 
Jugendlichen unter 18. Die bes-
ten drei werden dann von einer 
Jury aus dem Kinder-Parlament 
und der AG Kultur des Netz-
werks zusammen prämiert. 

Eine spannende andere Kunst-
Mitmachaktion wird es mit Len-
nart Raphael Lamoller geben. 
Der Spraykünstler („LennArt“)
erstellt mit Kindern live auf 
dem Fest ein großes Kunstwerk 
auf einer Stoffbahn – ein 6 x 2,5 
Meter großes Kunstwerk als 
Verkleidung für den Netzwerk-
Urban-Gardening-Container im 
Lohsepark.

Apropos Kinder. Eine Top-
Premiere erleben erstmals der 
Campus-Chor und die Campus-
Band von der weiterführenden 
Schule Campus HafenCity live 
auf der Bühne im Lohsepark. Die 
Band gibt es seit Mitte 2022, in 
der aktuellen Besetzung spielen 
die zehn Fünfklässler:innen erst 
seit Februar dieses Jahres zu-
sammen und haben bereits mit 
einem Auftritt auf einer Veran-
staltung in der Schule begeistert. 
Die fünf Mädchen und fünf Jun-
gen spielten zum Teil bereits ein 
Bandinstrument, andere haben 
das erste Mal Bass, Schlagzeug, 
Gitarre oder Keyboard gespielt. 
Die Kinder haben die Songs 
selbst ausgewählt und mit Lehrer 
Kristof Behlau neu interpretiert.

Den Schlussgig bestreiten 
ab 20 Uhr die fünf der Band 
Hong Kong Five mit Frontfrau 
Lorena Daum. Sie „mixen Rock 
mit etwas Pop und Funk“, sagt 
Drummer Stefan Kiefer, „Haupt-
sache, es rockt“. Na, darauf einen 
Cocktail. „Hauptsächlich wird es 
Margaritas geben“, so Barkee-
per Olli, „das ist sommerlich 
erfrischend und passt sehr gut 
zu einem so bunten Fest.“ Dann 
mal einfach: Salute! Und einfach 
vorbeikommen. Wolfgang Timpe

Sommerfest-Premiere I, 2023. Die drei von Normal Null, die seit zehn Jahren 
auf dem Speicherstadtboden am Zollkanal üben (v. l.): Hendrik Dobertin 
(Gitarre, Gesang), Gazzo (Drums) und Michael Baden (Bass). © Wolfgang Timpe

Sommerfest-Premiere II, 2023. Die drei von Beletage über zeugen mit 
eingängigen Melodien und kraftvollen Texten (v. l.): Sebastian (Gitarre und 
Arrangements), Silja (Gesang) und  Philipp (Bass). © Carsten Strauss

Flohmarktschlager. 2022 war die große Flohmarktpremiere, und auch die-
ses Jahr kann Organisatorin Svenja Suhren vermelden: „Ausverkauft!“ Tipp: 
Große Dinge aus der Rumpelkammer gehen am besten. © Catrin-Anja Eichinger

Kunst. Matilde Frank und Team werden den Netzwerkcontainer weiter ver-
schönern, als Festpremiere mit Erwachsenen Origami basteln und mit Kids, 
hier die Brüder Gabi (li.) und Skip, Kreidegießen zelebrieren. © Marianna Schiesser
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